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Heute vor einem Jahr
Ein ſchöner mäßig warmer Juniſonntag war es in deſ

Abendſtunden die Kunde eines grauenvollen Mordes durch
ie Lande ſtürmte Oeſterreichs Thronfolger war

mit ſeiner Gattin ermordet Nicht eine Tat per
ſönlicher Rache war es diesmal geweſen die einen Habs
burger niedergeſtreckt hatte ſondern grimmer politiſcher Haß
Aber auch kein anarchiſtiſches Verbrechen lag vor wie da
mals als des kaiſerlichen Dulders prangend ſchöne Gemahlin
nach 45jähriger Ehe einem wahnwitzigen Buben zum Opfer
fiel Nein dieſer Mord von Serajewo war von den leitenden
Stellen des Nachhbarſtaates ſelbſt ausgeheckt und wer weiß
ob ſeine Fäden ſich nicht über Belgrad hinaus zu den Orten
ſpannen ſo lange die Politik Europas gemacht worden iſt

Die Bombenwürfe und Schüſſe in der bosniſchen Haupr
ſtadt ſollten das Signal des Angriffskrieges ſein den Ruß
iand mit ſeinen Trabanten ſeit langem gegen die germani
ſchen Mächte vorbereitet hatte und ſie ſind es geworden Die
willfährigen Burſchen die das mordgewohnte Verſchwörerneſt
in Belgrad gegen den verhaßten Thronerben ausgeſandt hatte
haben am 28 Juni 1914 die Brandfackel in das noch in fried
tichem Schlummer ſich reckende Mitteleuropa geworfen Daß
ſie gezündet hatte zeigten die Kundgebungen in den öſter
reichiſch ungariſchen Städten die in den ſich anſchließenden
Wochen allabendlich laut den Krieg gegen das blutbefleckte
Serbien forderten Und als man in Wien ſich zu dem ſchwer
wiegenden Schritte entſchloſſen hatte ernſte Rechenſchaft zu
verlangen und die mitſchuldige Belgrader Regierung von
ihren Petersburger Beſchützern gedeckt ſich einer gerechten
Sühne verſagte da brauſte auch bei den ſonſt ſo ruhigen Deut
ſchen die Entrüſtung auf Durch die Straßen Berlins zogen
am 25 Juli erregte Scharen die alten Volkslieder Jch hatt
einen Kameraden und Prinz Eugenius der edle Ritter
ſingend und damit des Brudervolkes ernſten Willen bekun
dend dem tückiſch in ſeinem Lebensnerv getroffenen Oeſter
reich die Nibelungentreue zu halten
Genau einen Monat nach der Tat am 28 Juli erklärte

die Donau Monarchie an Serbien den Krieg Die Welt
ahnte daß er dieſesmal nicht lokaliſiert bleiben werde
Seit 7 Monaten hatte Rußland fieberhaft gerüſtet und alles
für den Ueberfall vorgerichtet Schon am vierten Tage nach
jener erſten Kriegserklärung zwang es das Deutſche Reich
durch ſeine frühere Zuſagen verletzende Mobilmachung auch
ſeinerſeits den Krieg an das Zarenreich zu erklären und
zwei Tage ſpäter trat Frankreich deſſen langjähriger Bundes
genoſſe in ihn ein Hatte man dieſe Folge eines deutſch
ruſſiſchen Zuſammenſtoßes als unvermeidlich hinzunehmen ſich
längſt gewöhnt ſo überraſchte doch aufs höchſte daß auch Eng
land ohne langes Beſinnen ſich dm Zweibunde hinzugeſellte
ſobald die erſten deutſchen Truppen die belgiſche Grenze über
ſchritten hattten 4 Auguſt Und andererſeits erlebten wir
die ſchwere Enttäuſchung daß Jtalien nachdem es ſich durch
dreißig Jahre unſeren Verbündeten genannt hatte in jener
erſten Kriegswoche ſich unter nichtigen Vorwänden ſeiner
Vertragspflicht entzog ja nach einem beiſpielloſen Doppel
ſpiele von Verrat und Erpreſſung im zehnten Kriegsmonate
offen ins Lager unſerer Feinde überging 23 Mai Daß
auch Japan die Gelegenheit benutzt hat ſich unſerer Kolonie
Tſingtau zu bemächtigen 7 November Kriegserklärung am
23 Auguſt iſt eine den Gang der großen Kriegsereigniſſe
nicht weiter beeinfluſſende Epiſode geblieben

Aber auf dem europäiſchen Kriegsſchauplatze ſtehenDeutſchland und Oeſterreich Ungarn denen 3 feit dent
Oktober die Türkei noch Freundesbeiſtand leiſtet nunmehr
Tit bald Jahresfriſt einem Wall von rückſichtsloſen und ge
Dſſigen Gegnern gegenüber Ein Krieg ſo ſchreckenerregend
wie wenige der Weltgeſchichte iſt aus der Blutſaat von Serg
jewo hervorgewachſen Hunderttauſende von Menſchenleben
ſind in ein frühes Grab geſunken und alle böſen Geiſter des
Völkerhaſſes haben die Ketten geſprengt mit denen eine
phraſengeſchwollene und ſcheinheilige Ziviliſation die Beſtie
im Menſchen gefeſſelt zu haben wähnte Weite Landſtrecken
liegen verheert deren Neuaufbau Jahre und Millionenopfer
fordert Und noch ſcheint der Friedenstag fern

Aber unſer Volk wird die Erinnerung an dieſes Schick
ſalsjahr nicht aus den Jahrbüchern ſeiner Geſchichte verban
nen mögen Wie ſein heiliger Lenz in den Auguſttagen von
1914 unter den begeiſternden Klängen der Wacht am Rhein
wieder wie in den JuliWochen von 1870 ins Feld zog ſo
hat es in ſeiner Geſamtheit alle Mühen Leiden und Ent
Hehrungen der opferreichen Zeit mit vorbildlicher Stand
haftigkeit getragen Und beinahe ein noch Größeres iſt ge
ſchehen Sein Kaiſer war es der am denkwürdigen 4 Auguſt
zum Reichstage das herrliche Wort ſprach daß er hinfort keine
Parteien mehr kenne Dieſen inneren Frieden deſſen Bund
damals geſchloſſen wurde haben alle maßgebenden Kreiſe
ſeither bewahrt und damit hat das deutſche Volk den ſchöne
ren Sieg über ſich ſelbſt gewonnen der noch ſchwerer wiegtals die glänzenden Erfolge die ſeinen Waſſen auf den
Schlachtfeldern im Weſten und Oſten beſchieden waren Sie
jedachten es böſe zu machen aber Gott hat es gut gemacht
und die Kraft die mit der ſchändlichen Tat von Serajewo
die Vernichtung des germaniſchen Geiſtes bewirken wyllte
hat wie immer auch dieſes Mal wieder das Gute eine
beiſpielloſe nationale Erhebung geſchaffen

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
W TB Großes Hauptquartier 27 Juni

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Deutſche Truppen haben nach hartem Kampfe die Höhen

des nördl ichen Dnjeſtrufers zwiſchen Buaczowce
nordweſtlich von Halicz und Chodorow geſtürmt und in

der Verfolgung die Gegend von Hrohorow halbwegs Zur
wanoRohatyn erreicht

Feindliche Stellungen nordweſtlich von Rawaruska wur
den von hannoverſchen Truppen genommen Wir machten
dabei 3300 Gefangen e und erbeuteten mehrere Ma
ſchinengewehre Auch bei dieſer Gelegenheit wandten
die Ruſſen ihren Brauch unſere Truppen durch Winken mit
weißen Tüchern hexranzulocken um ſie dann niederzuſchießen

an Dieſe ruſſiſchen Trupp enteile wurden
vernichtet

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Keine weſentlichen Aenderungen

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Neben der Kathedrale von Arras ſtehende feindliche

Artillerie wurde von uns beſchoſſen ein Munitions
lager flog in die Luft

Jn den Argonnen nordweſtlich von Vienne le Chäteau
wurde ein Grabenſtück geſt ürmt und gegen mehrere fran
zöſiſche Angriffe gehalten

Nachdem wir auf den Maashöhen in den letzten Tagen
die Verſuche des Feindes ſich in den Beſitz des ihm am
24 Juni entriſſenen Geländes beiderſeits der Tranchée zu
ſetzen vereitelt hatten überraſchten wir den Gegner geſtern
mit einem Angriff auf den Höhenrücken hart ſüdweſtlich von
Les Eparges Er war nach kurzem Kampfe in unſerer Hand
Der Gegner machte während der ganzen Nacht Anſtrengungen
den Rücken wieder zu nehmen Alle ſeine Angriffe
ſchlugen fehl

Die Angabe in der amtlichen franzöſiſchen Mitteilung
vom 26 Juni über Fortnahme von vier deutſchen Maſchinen
gewehren bei BVan de Sapt iſt erfunden Der Feind iſt nach
ſeiner Niederlage dort nirgends bei ſeinen Angriffen auch
nur bis in die Nähe der von uns eroberten Stellung ge
kommen Hingegen hat unſere Beute ſich auf 268 Gefangene
zwei Revolverkanonen fünf Maſchinengewehre ſieben größere
und kleinere Minenwezfer erhöht

Oberſte Heeresleitung

Der öſterreichiſchungariſche
Heeresbericht

WTB Wien 27 Juni Amtlich
27 Juni 1915

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Nach der Niederlage bei und ſüdlich Lemberg zogen ſich

die Ruſſen mit den Hauptkräften in öſtlicher Richtung zurück
und ſtellten ſich auf den Höhen öſtlich der Dawidowka öſtlich
Mikolascow und bei Jariczow Stary neuerdings mit ſtarken
Kräften An dieſer Front haben unſere Truppen in mehr
tägigen Kämpfen die Vorſtellung des Feindes genommen ſich
bis auf Sturmdiſtanz an die feindliche Hauptſtellung heran
gearbeitet und ſind ſchließlich an zahlreichen Stellen in dieſe
eingedrungen Namentlich im Abſchnitt bei und ſüdlich
Bobrka wurde der Gegner aus einem zuſammenhängenden
Frontſtück o fen Seit heute früh ſind die Ruſſen wieder
auf der ganzen Front im Rückzuge

Auch nördlich Zolkiew und nördlich Rawaruska weicht der
Feind vor verfolgenden verbündeten Truppen

Am oberen Dnjeſtr dauern die Kämpfe fort Deutſche
Truppen haben nach hartem Kampfe die Höhen bei Buka
czowce erſtürmt

Flußabwärts Halicz und an der beſſarabiſchen Grenze
herrſcht im allgemeinen Ruhe

Jn den Kämpfen der letzten Tage hat die Armee Böhm
Ermolli allein vom 21 bis 25 Juni 71 Offiziere und 14 100
Mann gefangen und 26 Maſchinengewehre erbeutet

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Am Kanal von Monfalcone wurde geſtern ein feind

liche k riß We abgeſchlagen
Sonſt fanden am Jſonzo wie an den übrigen Fronur Geſchützkämpfe ſtatt gen Fronten

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Hvefer Feldmarſchalleutnant

rer

wird verlautbart

Ein neuer Aderlaß
der Weſtmächte durch Rußlans

c B Kopenhagen 27 Juni Eine neue ruſſiſche An
leihe droht den Weſtmächten Die Rußkoje Slowo ſchreibt
Wenn Deutſchland glaubt Rußland zu einem Separatfrieden
zwingen zu können verrechnet es ſich Da aber Rußland
gegenwärtig die ſchwerſten Laſten des Krieges trägt muß es
von neuem die finanzielle Hilfe Englands und Frankreichs
in Anſpruch nehmen worüber augenblicklich eingehende Ver
handlungen ſchweben

Ein Oberkriegsrat des Vierverbandes
c B Genf 26 Juni Die von Petersburg ausgegangene

Anregung einen oberſten Kriegsrat des Vierbundes einzu
ſetzen der aus Vertretern der Verbündeten beſtehen und die
Aufgabe haben ſoll die kriegeriſchen Operationen auf den
verſchiedenen Fronten zu leiten und einheitlich durchzuführen
ſoll nach hier vorliegenden Meldungen zur Verwirklichung
gelangen Man berichtet daß Unterhandlungen darüber
unter den Verbündeten im Gange ſind

m

Friedenskundgebungen in Rußland
c B Czernowitz 27 Juni

Ruſſiſche AUeberläufer berichten daß bei den
ruſſiſchen Truppen die zwiſchen Dnjeſtr und Pruth kämpfen
Epidemien einen erſchreckenden Umfang angenommen
haben Beſonders die Blattern und das Fleckfieber graſſieren
Die ſanitären Maßnahmen ſind unvollkommen Beſonders
ciden darunter die Turkmenen und andere aus Oſtrußland

hergeworfene Trupepn Jnfolge der fortwährenden Rücgk
zugsgefechte ſeien die ruſſiſchen Truppen ſehr mitgenommen
Die Vroviantzufuhr für den Rückzug ſei nicht organiſiert
Jnfolge der mangelhaften Ernährung habe bei den Truppen
die ſich aus induſtriellen Gouvernements rekrutieren der
Geiſt der Unzufriedenheit ſtark überhand genommen Sie
ſchimpften öffentlich auf den Zaren und verlangten das Ende
des Krieges Viele machen die ihnen übergebenen japaniſchen
Gewehre unbrauchbar unter dem Vorwande ſie ſeien ihnen
ungewohnt trotzdem ſie den Gewehrmechanismus genau
kennen

c B Petersburg 26 Juni
Jn Sebaſtopol haben politiſche Demonſtrationen ſtatt

gefunden an denen auch Matroſen der Schwarz
meerflotte teilgenommen haben Die Demonſtranten
zogen durch die Hauptſtraßen fangen revolutionäre Lieder
entfalteten Fahnen mit den Aufſchriften Genug des
Kriegs Gebt Wahrheit über den Krieg Der Feſtungs
kommandant von Sebaſtopol läßt durch Maueranſchläge ver
kündigen daß weitere Demonſtrationen unnachſichtlich ihre
Strafe nach ſich ziehen werden

c M Chriſtania 26 Juni Aftenpoſten meldet aus
Petersburg der Zar habe die angetretene Reiſe an die Front
aufgegeben und ſei nach Zarskoje Sſelo zurückgekehrt Der
Miniſterpräſident iſt in Zarskoje Sſelo eingetroffen

Kaiſer Franz Joſefs Dank an den Sieger
von Lemberg

WIB Wien 26 Juni
Aus dem Kriegspreſſequartier wird gemeldet daß Kaiſer

Franz Joſef ein Danktelegramm an den Kommandanten der
2 Armee v Böhm Ermolli gerichtet habe in welchem er ihm
für die Einnahme von Lemberg die Verleihung des Militär
verdienſtkreuzes 1 Klaſſe mit der Kriegsdekoration mitteilte

König Ludwig im öſterreichiſchen Hauptquartier
c B Wien 26 Juni

Die Blätter melden aus dem Standort des Hauptquar
tiers König Ludwig von Bayern iſt geſtern nach
mittag hier eingetroffen Er wurde am Bahnhof vom Er z
herzog Karl Stephan Feldmarſchalleutnant Kanik
und dem Chef des Kriegspreſſequartiers Generalmajor
Hoen empfangen Nach dem Abſchreiten der Ehren
kompagnie begab ſich der König zum Oberkommando Auf
dem Wege bildete eine vieltauſendköpfige Menſchenmenge
Spalier und begrüßte den König mit ſtürmiſchem Jubel

Die ruſſiſchen Kadetten fordern die Einberufung
der Duma

e B Kopenhagen 26 Juni Das Blatt Berlingske
Tidende erfährt aus Petersburg daß die Kadettenpartei
eine Entſchließung annahm die die unbedingte Notwendig
keit des vollſten nationalen Zuſammenhaltens hervorhebt
Das Volk habe Vertrauen zur Regierung Die Ruhe müſſe
aufrechterhalten werden Es ſei ein engeres Zuſammen
arbeiten der Regierung und des Volkes nötig Die ſofortige
Einberufung der Reichsduma ſei erforderlich
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Von der Weſtfront
Dünkirchen im Feuer der deutſchen

Artillerie
W TB Dünkirchen 26 Juni

Phare du Nord berichtet daß am Dienstag 45 Gra
naten auf Dünkirchen fielen Flugzeuge ſtellten die Wir
ung der Beſchießung feſt Die Erregung in der Stadt war
ungeheuer

E B Genf 26 Juni Das Journal meldet Bei dem
deutſchen Bombardement auf Arras habe es einige hundert
Verwundete und 20 Tote gegeben

Artilleriſtiſche Verſtärkung der franzöſiſchen Nordfront
c B Rotterdam 27 Juni Aus Dünkirchen wird hier

her gemeldet Dieſer Tage haben die Franzoſen Kanonen
von verſchiedenem Kaliber aus den befeſtigten Städten in
dem noch kriegfreien Hinterlande an ihrer Nordfront in
Aufſtellung gebracht Jn Calais ſelbſt erwartet man die
Ankunft heiner Geſchütze die aus den Befeſtigungswerken
an der italieniſch franzöſiſchen Küſte ſtammen und die nun
auch an der Nordfront verwendet werden ſollen

Gewaltige engliſche Offiziersverluſte
c B Rotterdam 27 Juni

Die Times gibt eine Ueberſicht der engliſchen Offiziers
verluſte in dem Monat ab 26 Mai bis 25 Juni Jn dieſer
Periode wurden 761 Offiziere getötet 1562 verwundet und
137 vermißt zuſammen 2460 Offiziere Zählt man die Ver
luſte der königlichen Marinediviſion die in dieſer Liſte nicht
enthalten ſind hinzu ſo bekommt man eine Ziffer die die
Geſamtverluſte an Offizieren im ganzen ſüdafrikaniſchen
Kriege übertrifft Jn jenem Kriege wurden 701 Offiziere
getötet 1668 verwundet 383 vermißt zuſammen 2752 Außer
den in den amtlichen Verluſtliſten enthaltenen Namen meldet
die Times den Tod von elf anderen engliſchen Offizieren
darunter den des Brigadegenerals Lue der in Malta ſtarb
nachdem er an den Dardanellen verwundet worden war

W B London 26 Juni Die Verluſtliſte vom 25 Juni
weiſt die Namen von 264 Unteroffizieren und 1312 Mann
auf

Die engliſchen Bergarbeiter
und das Munitionsgeſetz

c B Amſterdam 27 Juni Wie engliſche Blätter be
richten weigern ſich die Bergarbeiter ſich der Schiedsgerichts
klaufel im neuen Munitionsgeſetz zu fügen Zwei Be
ſprechungen der Führer der Bergarbeiter mit Lloyd George
haben bereits ſtattgefunden und eine weitere Beſprechung iſt
für Montag anberaumt worden Smillie der Präſident
der nationalen Bergarveitervereinigungen erklärte einem
Preſſevertreter daß die ernſte Kriſis in Südwales die
Schwierigkeiten in der Situation noch erhöht habe Die
Schiedsgerichtskontrakte in Südwales laufen mit dieſem
Monat ab und ſind bisher noch nicht erneuert worden Ver
handlungen zwiſchen dem Miniſter des Lokalverwaltungs
amtes Runciman und den intereſſierten Parteien haben bis
her zu keinem Reſultat geführt

Mobiliſterung aller Kräfte in England
c B Kopenhagen 26 Juni Die engliſche Regierung

wird in der nächſten Woche dem Parlament einen Geſetzent
wurf vorlegen wonach ein Verzeichnis angelegt werden ſoll
daß alle nationalen Hilfsquellen ſowohl Mannſchaften wie
Material als Vorbereitung zu einer möglichen Mobiliſation
aller Kräfte der Nation umfaſſen ſoll um den Krieg zu einem
glücklichen Abſchluß zu bringen

m mm
Erfolgloſe Angriffe der Jtaliener

Keine Beſorgnis der Oeſterreicher Viel Geſchrei
der Jtaliener

e B Wien 27 Juni Ueber die vergeblichen Angriffs
verſuche bei Gradisca wird hierher gemeldet

Der am Plateau von Comen kommandierende öſter
reichiſche General meinte daß andere Leute kommen
müßten als die Jtaliener um die Stellungen der
öſterreichiſch ungariſchen Truppen auf den Steilhängen des
Karſtes zu beſetzen Am 9 verſuchten die Jtaliener bei
Sagrado über den Jſonzo zu kommen Als ſie die öſter
reichiſchen Stellungen durch Artilleriefeuer erſchüttert zu
haben glaubten ſchwammen da die Eiſenbahnbrücke von den
Oeſterreichern geſprengt worden war drei italieniſche Offi
ziere und mehrere Mann über den Jſonzo herüber worauf
der Feind eine Pontonbrücke zu ſchlagen begann Das ganze
Unternehmen brach im Jnfanterie und Artilleriefeuer der
Oeſterreicher zuſammen die Schwimmer wurden halb nackt
wie ſie waren gefangen genommen Von den öſterreichiſchen
Stellungen aus ſieht man die zerſchoſſenen Ueberreſte der
Pontonbrücke und auf dem weißen Sande einer Flußinſel
italieniſche Leichen und Ausrüſtungsgegenſtände Das iſt
alles was von dieſem kühnen und gefährlichen Durchbruchs
verſuch übrig blieb Die italieniſche Artillerie ſchießt aller
dings erheblich weniger gut als die öſterreichiſche Nach der
Beſchießung des Monte Sabatino hat der General ausge
rechnet daß ein einziger Verwundeter auf öſterreichiſch
ungariſcher Seite die Jtaliener 6000 Lire koſtet

Der Kampf um Görz
Der größte Teil der öſterreichiſch ungariſchen Truppen

an der Jſonzofront unterſteht einem Kommandanten der
mit in einigen ganz ſelbſtverſtändlich klingenden Worten
ſeiner feſteſten Zuverſicht für dieſen Kampf im Süden Aus
druck gab Die Stadt Görz lebt ziemlich normal weiter ob
wohl die Jtaliener ſchon einigemal Granaten hineingeſchoſſen
haben Die italieniſchen Vorſtöße richten ſich gegen die Höhe
Pogora weſtlich Görz Sie ſtarrt nun von öſterreichiſchen
Schützengräben und Schanzen Die Truppen ſind oben in
der angenehmen ſüdlichen Sonne vorzüglich untergebracht
Waſſer wird wie auf dem ganzen ſüdlichen Kriegsſchauplatz
in Fäſſern zugeführt Auf eine Diſtanz von 250 600 Schritt
liegen die Jtaliener Bezeichnend iſt daß ſie alle Augen
blicke Parlamentäre mit weißen Fahnen ſchicken bald wegen
des Begrabens von Toten dann wegen Gefangener was
auf eine ziemlich gemütliche Auffaſſung vom Kriegführen
hindeutet Am 9 Juni machten ſie eine ganze Reihe ver
geblicher Verſuche durchzubrechen Nachdem
ſie ungefähr 3000 Artilleriegeſchoſſe herübergeſchickt hatten
brachen ſie aus dem Walde gegen den Lipkanflügel vor
brachen aber ſofort im Feuer der Jnfanterie und der

Maſchinengewehre zuſammen Aus den Kämpfen gegen die
Türken haben ſie die Gewohnheit dem Gegner mit viel Ge

ei Avanti Corragiol Evviva uſw imponieren zu
wollen Allerdings führen ſie auch ziemlich laute Unter
haltungen ſo daß man beſonders nachts mitunter hört wie
ſie einander Vorwürfe wegen ungenügenden Mutes machen
Nach dem erſten vergeblichen Anſturm verſuchten ſie es
weiter rechts Auch hier ließ die dalmatiniſche Landwehr
ſie bis an die Drahthinderniſſe kommen und fegte ſie dann
weg Ein Nachtangriff prallte ebenfalls ab Die italieniſchen
Brigaden Re und Piſtoja wurden hier durch ungleich ge
ringere Kräfte der Oeſterreicher zum großen Teil aufge
rieben Noch iſt es nicht möglich geweſen alle italieniſchen
Leichen die vor den öſterreichiſchen Drahthinderniſſen in der
Sonne liegen wegzuſchaffen

Vermiſchke Kriegsnachrichken

Ein prophetiſches Wort Franz Ferdinands
Durch die Zeitungen geht die Nachricht daß die Bürger

von Tivoli durch einen notariellen Akt von der Villa Eſte
die dem öſterreichiſchen Thronfolger gehört Beſitz ergreifen
wollen Dieſen Gang der Ereigniſſe hat Franz Ferdinand
vorausgeſehen Er liebte Jtalien nicht ja er hatte gerade
wie die Kaiſerin Eliſabeth eine Abneigung gegen dieſes
Land und betrachtete den italieniſchen König mit größtem
wie ſich jetzt herausſtellte nur zu berechtigtem Mißtrauen
Er war tiefinnerlich davon überzeugt daß die Tage des
Bündniſſes mit Jtalien gezählt waren Eines Tages hörte
der abgeſagte Feind aller Salongeſpräche auf Brioni wo
er ſich zur Erholung aufhielt einen ſeiner Gäſte nicht gerade
liebevoll Geſchichten aus dem Zuirinal erzählen Plötzlich
tauchten in dieſen Erzählungen goldene Teller Schüſſeln und
Körbe Tafelauffätze und Leuchter von ungeahnter Prachſt
auf Jemand rief Das hat die Königin aus den ſchwarzen
Bergen gewiß nicht mit in die Ehe gebracht Alle lachten
Da ſagte Franz Ferdinand Nein das haben ſie in Florenz
geſtohlen Dieſes goldene Gedeck iſt ein Geſchenk Maria
Thereſias an ihren Sohn den Großherzog von Toskana
Das iſt alſo Habsburgiſches Tiſchzeug Man hat es leider
nicht rechtzeitig vor dieſen Räubern in Sicherheit bringen
können Nun wenn ſie nur inzwiſchen gelernt haben
von goldenen Tellern zu eſſen Nach einer Weile fügte er
hinzu Jch weiß man hat es mir oft verdacht daß ich in
der Villa Eſte nichts machen laſſe daß dort alles beinahe
verfällt Das iſt ſchade ja aber man kann s nicht ändern
und ich werde mich hüten für dieſen Beſitz viel aufzuwenden
denn das käme doch nur denſelben Leuten zugute die in
Florenz die goldenen Teller geſtohlen haben Sie ſollen
ſehen wenn einmal Krieg iſt werden ſie die Villa Eſte
und anderes ſtehlen Das iſt die Tradition dieſes Landes
und dieſer Dynaſtie Und dann werden ſie das geſchenkte
Goethe Denkmal zerſtören Denken Sie an mich
Und dann mit einem verächtlichen Zurückwerfen ſeines
dunklen Marskopfes Diebesgeſindel Er hat
recht gehabt

Ein Wort unſeres Kaifers
Vom weſtlichen Kriegsſchauplatz wird der Hemerſchen

Zeitung von einem Kriegsteilnehmer geſchrieben Als der
Kaiſer bei ſeinem letzten Beſuch an der Weſtfront an eine
Stelle kam wo nach heftigen Kämpfen viele brave Söhne
des Vaterlandes den Heldentod gefunden kniete er erſchüttert
nieder und betete als er ſich erhob ſagte er zu ſeiner AUm
gebung Jchhabees nicht gewollt

Mackenſens Generalſtabschef befördert

Der Kaiſer richtete wie wir erfahren an den General
ſtabschef der Mackenſenſchen Armee v Seeckt folgendes
Telegramm

Jch befördere Sie in gnädiger Anerkennung der Mir
der Armee und dem Vaterlande geleiſteten vortrefflichen
Dienſte zum Generalmajor

Ein Elſäſſer als Erſter über den San Der Gardiſt
Camille Kleiber aus St Johann bei Zabern wurde wie der
Zab Anz mitteilt mit dem Eiſernen Kreuz ausgezeichnet

das ihm für eine ebenſo tapfere wie denkwürdige Tat ver
liehen wurde Beim Uebergang über den San war er der
erſte deutſche Soldat der den Fuß auf das feindliche Ufer
ſetzte Mit 15 gleich kampfesmutigen Kameraden durchquerte
er in einem primitiven Boot den Fluß und trotz des heftigen
Maſchinengewehr und Artilleriefeuers konnten ſie ſich auf
dem gegenüberliegenden Ufer feſtſetzen

Halle und Umgebung

Halle 28 Juni

von Mackenſen

EhrendoktorderUniverſitätwalle

Halle 27 Juni
Die rechts und ſtaatswiſſenſchaftliche Fakultät der Uni

verſität Halle hat Seiner Exzellenz Herrn Generalfeld
marſchall von Mackenſen die Würde eines Ehrendoktors ver
Staatswiſſenſchaft verliehen

Die Fakultät übermittelte dem Generalfeldmarſchall fol
gendes Telegramm

Die rechts und ſtaatswiſſenſchaftliche Fakultät der Uni
verſität Halle Wittenberg der Ew Exzellenz als civis
academicus angehört haben iſt mit Dankbarkeit und Be
wunderung dem Siegeszuge der von Ew Exzellenz
glänzend geführten herrlichen Armee gefolgt Unvergäng
lich bleibt der Name Ew Exzellenz verbunden mit dem
Erfolge des ſiegreichen Durchbruches der
ruſſiſchen Heeresfront der jetzt gekrönt wurde
durch die Befreiung der Hauptſtadt Gali
ziens aus Feindeshand Ew Exzellenz haben ſich
um die höchſten Kulturgüter dauernde Verdienſte
erworben Die rechts und ſtaatswiſſenſchaftliche Fakultät
hat beſchloſſen Ew Exzellenz die Würde eines Doktors der
Staatswiſſenſchaften honoris causa zu erteilen

Ausland

Ein Vertrag zwiſchen Japan u Amerika
c B Zürich 27 Juni Ruſſiſchen Meldungen zufolge

wurde in New York ein r amerikaniſcher Vertrag
unterzeichnet der auf den chineſiſch japaniſchen Vertrag Be
ug nimmt Dem Vertrage liegt die GleichberechtigungSane und der Vereinigten Staaten in China zugrunde

Zuſammenſtoß zweier amerikaniſcher Schlachtſchiffe
Newyork 26 Juni Ein durch einen Sturm veranlaßter

Zuſammenſtoß hat zwei Kriegsſchiffe der Flotte der Ver
einigten Staaten ziemlich ſchwer beſchädigt Das
Schlachtſchiff Georgia wurde während eines Unwetters im
Hafen von New Port vom Ankerplatz geriſſen und gegen das
Schlachtſchiff Nebraska getrieben Dabei wurde die Kom
mandobrücke der Nebraska weggeriſſen und ein Teil der
Geſchütze des Hinterſchiffs beſchädigt Außerdem wurde der
größte Teil der Seitenverkleidung beider Schiffe vollſtändig
fortgeriſſen

Lehzke Depeſchen

Ein italieniſches Torpedoboot verſenkt
W B Wien 27 Juni Amtlich wird verlautbart

27 Juni 1915 nachmittags Eines unſerer Unterſeeboote hat
am 26 Juni in der Nordadria ein italieniſches Torpedoboo
tornediert und verſenkt Flottenkommando

Der Kanzler in Wien
W TB Wien 27 Juni Reichskanzler v Bethmann Holl

weg und der Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes v Jagow
ſind zu Beſprechungen mit dem öſterreichiſch ungariſchen
Miniſter des Auswärtigen Freiherrn v Burian aus dem
Großen Hauptquartier hier eingetroffen Der Reichskanzler
iſt von Kaiſer Franz Joſef empfangen worden

San Giovpanni di Medug in Montenegrinerhänden
WTB Rom 28 Juni Das Giornale Jtalia meldet

gus Skutari Die Montenegriner haben ohne Widerſtand zu
finden San Giovanni di Medug beſetzt

Unheil über Genna
WTB Paris 28 Juni Das Echo de Paris erfährt

aus Turin Ein heftiges Gewitter hat das Gebiet von Genug
und ganz Ligurien verwüſtet Mehrere Eiſenbahnbrücken ſind
eingeſtürzt Die Verbindungen ſind unterbrochen Der
Schaden iſt ſehr groß Zahlreiche Perſonen ſind ums Leben
gekommen

Ein engliſcher Marine Nachtragsetat
VWTB London 26 Juni Reuter Eine Marine

Nachtragsetat fordert noch 50 000 Offiziere und Mannſchaften
für das am 31 März 1916 endigende Etatsjahr Jn dem
letzten Marinebudget waren Ausgaben für 250 000 Mann
vorgeſehen

Jtaliens Eingreifen on den Dardanellen
WTB Rom 27 Juni Giornale Jtalia meldet man

berichte amtlich daß die Operationsbaſis gegen die Dar
danellen demnächſt nach Jtalien verlegt werde Militäriſche
Kreiſe verſichern daß Jtalien zwei Armeekorps und einen
Teil ſeiner Flotte nach den Dardanellen entſenden werde
Den Oberbefehl über die verbündete Flotte vor den Dar
danellen übernehme der Herzog der Abruzzen

Familien Nachriecht
e

Die Beerdigung des

Leutnant der Res

Paul Ossig
tindet heute Montag 2 Uhr
auf dem Sücdktriechhotfe statt

Familie Fr Ossig

r den bettg f d volit Teil J Eugen Brinkmann
ür den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
ugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V

Hans Natonek für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil AlbertBarth Druck und Verlag P a o Hendel Sänmtlich in

alle a S
Zuſchriften an die Schriftleitung Berichte Einſendungen uſw

ſind ſtets an die Saale Zeitung nicht an einzelne Schriftleiter
zu richten
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